
Anzeigelàtl 
für die Erz-iücese Freiburg. 

1*5, Donnerstag, den 3. August 1£4Ö©. 

Vereinbarung über P f r ün d e b e s e tz un g betreffend. 

Nr. 7350. Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog und Seine Excellenz 
der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben ein Uebereinkommen dahin getroffen, daß die Pfarrpfründe Litzel- 
stetten, Dekanats Konstanz, bisher freier Kollatuch dem Patronate des Großherzogs mit dem Rechte der 
Präsentation unterstellt, dagegen die Pfarrpfründe Ottenau, Dekanats Gernsbach, bisher Großherzoglichen Patronates, 
der freien Kollatur des Erzbischofs überlassen werde. 

Freiburg, den 29. Juli 1899. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Ergänzungswahlen der Kirchenvorsteher und der G e m e i n d e v e r t r e t e r in den 
Hohenzollern'schen Landen betreffend. 

Nr. 7357. Unter Hinweis auf unsere Bekanntmachung vom 2. August 1893 (Nr. 11 des Erzbischöfl. Anzeige- 
blattes 1893) veranlassen wir die Kirchenvorstände in den Hohenzollern'schen Landen, die Einleitung zu den dieses Jahr 
wieder notwendig werdenden periodischen Ergänzungswahlen der Kirchenvorsteher und der Gemeindevertreter zu treffen. 
Damit die Neugewählten bis zum 1. Oktober d. I. in Thätigkeit treten können, ist notwendig, die Wählerlisten 
sogleich öffentlich aufzulegen und alsdann anfangs September die Wahlen vorzunehmen. 

Die erfolgte öffentliche Auflage der Wählerlisten ist bis längstens 15. August dem Erzbischöflichen Kammerariate 
anzuzeigen, durch dessen Vermittelung uns die Wahlakten alsbald nach Ablauf der Einspruchsfrist gegen die Wahl vor- 
zulegen sind. Nach erfolgter Neukonstituierung des Kirchenvorstandes und der Gemeindevertretung sind die Gewählten 
dem Königlichen Herrn Regierungspräsidenten in Sigmaringen namhaft zu machen. 

Freiburg, den 7. Juli 1899. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Persolvirnng der bei der Wallfahrt im Jahre 1899 in Walldürn erbetenen 
Sacra betreffend. 

Nr. 7670. Die hochwürdigen Herren, welche eine Anzahl obiger Sacra zur sofortigen Persolution übernehmen 
wollen, mögen ihre Bittgesuche alsbald anher einreichen. 

F r e i b u r g, den 20. Juli 1899. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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D i e Vergebung der Freiplätze im Lehr- und Erzieh u n g s i n st it u t zu Offen bürg 
betreffend. 

Nr. 7798. Auf 1. Oktober d. I. sind aus der Maria-Viktoria-Stiftung in dem Lehr- und Erziehungsinstitut zu 
Offenburg zwei von diesseitiger Verfügung abhängige Freiplätze für zwei Mädchen aus den vormals österreichischen 
Landesteilen wiederum zu vergeben. Die Bewerberinnen um diese Stellen, welche nicht unter 12 und nicht über 16 
Jahre alt fein sollen, haben unter Anschluß der erforderlichen Geburts-, Tauf-, Schul-, Sitten- und Vermögenszeugnisse 
ihre Bittgesuche an das Erzbischöfliche Ordinariat innerhalb 3 Wochen einzureichen. 

Den hochwürdigen Herren Seelsorgern in den vormals österreichischen Landesteilen überlassen wir, wie sie dieses 
Ausschreiben in zweckdienlich scheinender Weise ihren Gemeinden bekannt geben wollen. 

Freiburg, den 27. Juli 1899. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Stellung und Vorlage der 1 89 8er Jnterkalar-Rechnungen der katholischen 
Pfarr- und Kaplaneipfründen betreffend. 

Nr. 20361. An die Erzbischöflichen Kämmerer und katholischen Stiftungsräthe. Wir sehen uns veranlaßt, die 
Einsendung der noch ausstehenden Jnterkalar-Rechnungen für 1898, welche nach § 29 der Dienstvorschriften über die 
Verwaltung und Verrechnung der Jnterkalargefälle katholischer Pfründen spätestens auf 1. l. Mts. zur Prüfung anher 
vorzulegen waren, munit in Erinnerung zu bringen. Die darunter befindlichen Anfangs- und Schlußrechnungen müssen 
mit dem Anerkenntniß der betheiligten Kapitelsdekane und der Pfründenießer oder ihrer Rechtsnachfolger versehen sein. 

Karlsruhe, den 6. Juli 1899. 

Katholischer Oberstiftuugsrath. 
Siegel. Länger. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden munit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

l. 

Kautenbach, Dekanats Ottersweier, mit einem Einkommen von 3746 Jk außer 204 Jk Gebühren für 166 
Jahrtage. Der künftige Pfründeinhaber hat die Verpflichtung, eine zu 5°/o verzinsliche restliche Provi- 
soriumsschuld von 249 Jk 60 4, herrührend aus Kosten für Vermessung des Pfarrgutes, durch eine 
jährliche Abgabe von 30 Jk auf Zins und Kapital an die katholische Pfarrpfründekasse zu tilgen, ferner 
einen jährlichen Beitrag von 300 Jk an den Kirchen- und Baufond Gaggenau ans die Dauer von 
10 Jahren zu verabfolgen. 

Hubertshofen, Dekanats Billing en, mit einem Einkommen von 1109 Jk außer 189 Jk 92 4 Gebühren für 
238 gestiftete Jahrtage, worunter 137 mit 97 Jk 75 Z Stipendien auf der Pfründe ruhen, und außer 
2 Jk. 57 4 für besondere kirchliche Verrichtungen. 

Mörsch, Dekanats Ettlingen, mit einem Einkommen von 1614 Jk außer 152 Jk 43 4 Gebühren für 119 
gestiftete Jahrtage, worunter 15 Jk für 10 auf der Pfarrei ruhende Stiftungen, die jedoch als Last 
berechnet sind, und 49 Jk 81 4 für 39 in den Kirchenfond Forchheim gestiftete Jahrtage, sowie 17 Jk 
für 14 Jahrtagsstiftungen des Knäbel'schen Stiftungsfonds zu Forchheim. Auf der Pfründe ruht die 
Verpflichtung, einen Vikar zu halten. Auch hat der künftige Pfründenießer die Lostrennung des 
Filials Forchheim und damit auch den Wegfall der zu Forchheim gehörigen Jahrtage sich gefallen zu 
lassen. 
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Neusatz, Dekanats Ottersweier, mit einem Einkommen von 1694 Jt. außer 86 Jt 98 4 Gebühren für 51 

Jahrtage und 351 Jt. 43 4 aus dem Heiligenfond Neusatz für Abhaltung der Frühmesse an Sonn- 

und Feiertagen. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine König- 

liche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Allerhöchstdesselben 

innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und 

Unterrichtes einzureichen. 

II. 

Boll, Dekanats Meßkirch, mit einem Einkommen von 1207 Jt. außer 48 Jt. 94 4 Gebühren für 55 Jahrtage. 

Weizen, Dekanats Stüh ling en, mit einem Einkommen von 1302 Jt. außer 87 Jt. 07 4 Gebühren für 82 

Jahrtage, worunter 2 Jt. 07 4 für drei auf der Pfarrei ruhende Jahrtage, und 2 Jt. 05 4 für 

besondere kirchliche Verrichtungen. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durch- 

laucht den Fürsten Max Egon zu Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation binnen sechs 

Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate bei der Fürstlich Fürstenbergischen Kammer in Donaneschingen einzureichen. 

III. 

Munzingen, Dekanats Breisach, mit einem Einkommen von 2106 Jt. außer 157 Jt. 85 4 Gebühren für 205 

Jahrtage und mit der Verpflichtung, als Pension des resignirten Pfarrers den jährlichen Betrag von 

1800 Jt. an die Katholische Jnterkalarkasse Freiburg zu entrichten. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten Bittgesuche um 

Präsentation innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate bei Seiner Hochgeboren Herrn Grafen 

Heinrich von Kageneck in Munzingen einzureichen. 

IV. 

Deggenhausen, Dekanats Linzgau, mit einem Einkommen von 1730 Jt. außer 64 Jt. 98 4 Gebühren für 

78 gestiftete Jahrtage, worunter 8 Jt. 28 4 für 12 auf der Pfründe selbst ruhende hl. Messe enthalten 

sind, und außer 14 Jt 48 4 für besondere kirchliche Verrichtungen. So lauge das Filial Lellwangen 

nicht zur eigenen Pfarrei erhoben ist, wird für Abhaltung des sonn- und feiertäglichen Gottesdienstes 

und einer wöchentlichen hl. Messe in der Filialkirche ein jährliches Honorar von 600 Jt. einschließlich 

der Fahrentschädigung aus dem Kapellenfond verabfolgt. 

Linz, Dekanats Linzgau, mit einem Einkommen von 1965 Jt. außer 71 Jt. 17 4 Gebühren für 59 Jahrtage, 

worunter 7 zur Pfarrei selbst gestiftete, und 55 Jt. 98 4 Gebühren (Anschlag für jährlich 11,7 Ster 

tanuen Scheitholz) für besondere kirchliche Verrichtungen. 

Minseln, Dekanats Wiesenthal, mit einem Einkommen von 2367 Jt. außer 130 Jt 60 4 Gebühren für 125 

gestiftete Jahrtage und 1 Vigil, sowie 32 Jt. 07 4 für sonstige kirchliche Verrichtungen. Auf der 

Pfründe ruht die Verbindlichkeit einen Vikar zu halten. Bei besetzter Vikarstelle liefert die Gemeinde 

eine Holzkompetenz im Werthanschlag von rund 55 Jt, welcher Betrag in der Einkommensberechnung 

nicht inbegriffen ist. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten Bittgesuche um Ver- 

leihung innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate an Seine Excellenz den Hochwürdigsten 

Herrn Erzbischof zu richten. 
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Pfründebesetzungen. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Fürsten Leopold von Hohenzollern auf die Pfarrei K r auchenwies, 
Dekanats Sigmaringen, präsentirten bisherigen Pfarrer Severin B e ck in Mühlenbach wurde am 4. Juli l. I. die 
kanonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Schwetzingen, Dekanats 
Heidelberg, präsentirten bisherigen Pfarrer Ignaz Blöder in Sandhaufen wurde am 6. Juli l. I. die kanonische 
Institution ertheilt. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben die Pfarrei B i f i n g e n, Dekanats Hechingen, dem 
bisherigen Pfarrverweser Johann Nepomuk W e tz e l in Dettlingen verliehen und hat derselbe am 6. Juli l. I. 
die kanonische Institution erhalten. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der vom Erzbischöflichen Ordinariate 
vorgeschlagenen drei Bewerbern den bisherigen Pfarrer Klemens Sprich in Dürrheim auf die Pfarrei A ch k a r r e n 
Dekanats Endingen, designirt und hat derselbe am 20. Juli l. I. die kanonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Schönau, Dekanats 
Weinheim, präsentirten bisherigen Bikar Karl August Steinbach in Mannheim-Neckarau wurde am 23. Juli 
l. I. die kanonische Institution ertheilt. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben die Pfarrei Buchen, Dekanats Buchen, dem bisherigen 
Pfarrverweser Jakob Andreas Bopp daselbst verliehen und hat derselbe am 25. Juli l. I. die kanonische 
Institution erhalten. 

Berichtigung. 

Besetzung der Pfarrei Tennenbronn, Dekanats Triberg, betr. In Nr. 14 des Anzeigeblattes d. I. steht irrthümlich: 
„Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon zu Fürstenberg präsentirten"; es soll aber heißen: „Dem von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzog designirten Pfarrverweser Karl Emil Metzer u. s. w. 

S t e r b e f ä l l e. 

Den 8. Juli: Geistlicher Rath und Pfarrer Liborius Peter, katholischer Hausgeistlicher in der Großherzoglichen 
Heil- und Pflegeanstalt Jllenau, Ritter I. Klasse vom Zähringer Löwenorden mit Eichenlaub. 

„ 19. „ August Otter, Pfarrer in Lottstetten. 
„ 24. „ K a r l B o s ch , Hansgeistlicher im Hause Nazareth bei Sigmaringen, gestorben in Walbertsweiler. 

R. I. P. 

O r g a n i st e n d i e n st - B e s e tz u n g e n. 

Als Organisten wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariate bestätigt: 

Den 7. Juni: Hauptlehrer Eduard Schmidt als Organist an der Pfarrkirche zu Thiergarten. 
„ 7. „ Hauptlehrer I. Grüninger als Organist an der Pfarrkirche zu Haslach. 
., 1. Juli: Hauptlehrer Josef Wickert als Organist an, der Pfarrkirche zu Jnzlingen. 
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Meßnerdienst-Besetzungen. 

Als Meßner wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariate bestätigt: 

Den 22. April: 
„ 1. Mai: 
„ 7. Juni: 
„ 7. Juni: 

Taglöhner Otto Lang als Meßner an der Pfarrkirche zu Steinenstadt. 
Dachdecker Martin Schmid als Meßner an der Pfarrkirche zu Schapbach. 
Schuhmacher Nikolaus Holzer als Meßner an der Pfarrkirche zu Haslach. 
Eusebius Maier als Meßner an der Filialkirche zu Weil. 

Fromme Stiftungen. 
(Hohenzollern.) 

In die Heiligenpflege Frohnstetten: von Hugo Steiner 
100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für seinen f Vater und die 
ganze Familie. 

Ebendahin: von Johann Grüner 100 Jk zu einer Jahr- 
tagsmesse für seine Eltern. » 

In die Heiligenpflege Burladingen: von f Pfarrer 
Nerz in Stetten b. H. 200 Jk zu einem Jahrtagsamte für 
den Stifter. 

In die Heiligenpflege Metchingen: von Krescentia Dietz 
100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für t Pankratius Faiglè 
und nach Ableben für sich. 

In die Heiligenpflege Ringingen: von Johann Nepomuck 
Dietz 100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für seine f Eltern 
Laver Dietz und Juliana geb. Kraus. 

Charfreilagslrollekte 1898 für die Väter am hl. Grabe 
mit Nachträgen v. I. 1897. 

(Vom 1. Februar 1898 / 1899). 
(Schluß.) 

Dekanat Philippsburg: Hambrücken für 1897: 12 ß, 
für 1898: 11 Jk; Huttenheim 14 Jk; Neudorf 12 ß ; Ober- 
hausen 22 Jk ; Philippsburg 12 Jk 60 4; Rheinhausen 5 Jk; 

17 Jk 40 4; mènent# 30 Jk 
Dekanat St. Leon: Eichtersheim 3 Jk; Eppingen 7 Jk; 

Hockenheim 25 Jk, darunter 10 Jk von Filiale Reilingen; 
Ketsch 11 Jk; Langeubrücken 12 Jk; Malsch, von Filiale 
Malschenberg 5 Jk 50 4; Oestringen 19 Jk 72 4; Rauen- 
berg bei Wiesloch 25 Jk 50 4; Rettigheim 5 Jk; Rohr- 
bach 11 Jk; Roth 20 Jk; St. Leon 20 Jk; Stettfeld 10 Jk; 
Tiefenbach 3 Jk ; Zeuthern 18 Jk 66 4 • 

Dekanat Stockach: Bodmann 10 Jk; Gallmannsweil 
1 Jk 43 4 ; Güttingen 4 Jk; Heudorf 4 Jk 50 4; Hop- 
petenzell 6 Jk 50 4; Langenrain 2 Jk 50 4; Liggeringen 
3 Jk; Liptingen 6 Jk; Ludwigshafen a. B. 3 Jk ; Mahl- 
fpüren i. Th. 4 Jk ; Mainwangen 4 Jk 15 4; Möggingen 
2 Jk ; Mühlingen 3 Jk ; Nesselwangen 1 Jk 50 4); Rait- 
haslach 8 Jk ; Rorgenwies 5 Jk 73 4 ; Schwandorf 6 Jk 
55 4; Sipplingen 10 Jk; Stahringen 5 Jk; Stockach 7 Jk 
20 4; Wahlwies 1 ß. 10 4; Winterspüren 6 Jk; Zizen- 
f) ait) en 8 Jk 10 4. 

Dekanat Stühlingen: Bettmaringen 12 Jk ; Dillendorf 
5 Jk 08 4 ; Ewattingen 5 Jk 78 4, darunter i Jk. 70 4 
von der Filiale Münchingen; Fützen 6 ß ; Grafenhausen 
10 Jk 85 4; Gündelwangen 3 Jk; Lausheim 3 Jk; Lem- 
bach 3 Jk ; Lenzkirch 10 Jk ; Saig 10 Jk ; Schluchsee 9 Jk 
67 4; Schwaningen 50 4; Stühlingen mit Eberfingen 9 Jk 
14 4; Untermettingen 4 Jk 10 4; Weizen 4 Jk 29 4- 

Dekanat Triberg: Dauchingen 14 ß 50 4 ; Fischbach 
15 Jk 67 4; Furtwangen 14 Jk ; Gremmelsbach 1 Jk 50 4; 
Gütenbach 20 Jk; Haufach 6 Jk; Neuhausen 3 Jk 97 4, 
Neukirch 17 Jk; Niedereschach 11 Jk 60 4; Nußbach 8 Jk; 
Oberwolfach 17 Jk; Rippoldsau 18 Jk 50 4; Rohrbach 
6 Jk 22 4; St. Roman 8 Jk; Schapbach 8 Jk; Schenken- 

zell 8 Jk 90 4 ; Schönwald 23 Jk ; Schonach 16 Jk 08 4 
Tennenbronn 9 Jk; Weilersbach 11 Jk 64 4, darunter 
5 Jk 64 4 von der Filiale Kappel; Wittichen 8 Jk 

Dekanat Billingen: Aasen 6 Ji. 39 4; Achdorf 2 Ji. 
95 4; Blumberg 7 JL; Bräunlingen 16 Ji.; Bubenbach 
16 Ji. 36 4; Döggingen 2 Jl. 19 4; Donauefchingen 46 Ji.; 
Dürrheim 10 JL; Eschach 79 4; Friedenweiler 4 Ji,; Fürsten- 
berg 4 JL.; Göschweiler 4 Jk; Grüningen 1 Jl. 60 4; 
Hammereisenbach 1 JL; Hausen vor Wald 4 Jk; Heiden- 
hofen 1 JL 48 4; Hondingen 3 Jl : Hubertshofen 4 Jl, 
93 4; Hüfingen 8 Ji. 50 4; Kirchdorf 17 JL 90 4; 
Mundelfingen 15 Jl.; Neudingen 4 Ji. 16 4; Neustadt 
10 Jl. ; Pfaffenweiler 3 Ji. 05 4; Pfohren 6 Ji. 34 4; 
Reiselfingen 14 Ji. 40 4; Riedböhringen 59 Ji. 13 4/ 
darunter 50 Jk von Pfarrer Hierholzer; Röthenbach 5 Jk, 
Schönenbach 10 Ji.; Unadingen 6 Ji.; Unterkirnach 16 Jl.; 
Urach-Schollach 18 Ji. 50 4; Vöhrenbach 37 JI. 81 4) 
Wolterdingen 4 Jl. 30 4- 

Dekanat Waibstadt: Aglasterhausen 10 Jl.; Balzfeld 
21 Ji.; Bargen 1 Ji. 50 4; Dielheim 44 JL; Elsenz 5 Jl. 
85 4; Grombach 13 Ji. 50 4; Haßmersheim 8 Ji.; Heins- 
heim 2 Ji.; Hilsbach 9 -A. 90 4; Mauer 10 ß.; Mühl- 
hausen 8 JL 07 4; Neunkirchen 10 JL; Obergimpern 
10 Jl.; Richen \ Jl. 80 4 ; Rothenberg 4 Jl. 20 4/ 
Schlüchtern 5 Ji ; Siegelsbach 6 Ji. ; Sinsheim 18 Ji. ; 
Spechbach 8 60 4; Steinsfurth 12 Ji.; Waibstadt 
26 Jl. 28 4; Zuzenhausen 10 Jl. 

Dekanat Waldshut: Aich en 5 JL; Berau 5 Jl.; Bernau 
6 Ji 84 4; Brenden 7 JL 90 4, darunter 5 JL vom 
Pfarrer; Dogern 20 Jl. ; Gurtweil 12 Ji. ; Hänner 10 Jl. 
50 4; Herrischried 13 Jl., Hierbach 8 Ji.; Hochsal 14 jk 
40 4; Höchenschwand 6 ß.; Luttingen 6 Jk 50 4; Menzen- 
schwand 8 Jk; Niederwihl 6 Jk 20 4; Nöggenfchwihl 3 Jk; 
Schlageten 8 Jk; Unteralpfen 5 ß 71 4; Unteribach 6 Jk 
50 4; ÜrGerg 4 Jk 32 4; ^^0«^ 13 Jk; 
58 ß ; Weilheim 5 Jk 

Dekanat Walldürn: Altheim 7 Jk; Hainstadt 5 Jk ; 
Hettingen 5 Jk; Hetlingenbeuern 2 ß.; Hollerbach 6 Jk; 
Limbach 10 Jk; Mudau 10 Jk 25 4; Rippberg 5 Jk; 
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7 A; 5 A. 41 4; Se3o(5 7 A. 
37 4; Mbirnt 22 A. 

Dekanat Weinheim: Dossenheim 12 A. 60 4; Hand- 
)^^u^^85etot 6 A 12 4; 0ebbe85etot 13 A; 0etligheo^ 
#100(5 5 JK.; 0o56o)o(5)eô 4 A 50 4; ßobeobotg 10 A: 
Leutershausen 10 A; Schönau 3' Ji, 21 4; Schriesheim 
5 A.; 3BoIbI)Df 5 A.; 9Beio56ÎOt 6 A. 

Dekanat Wiesenthal: Beuggen 5 A 40 4; Eichsel 
3 A ; 0&g 5 A. 50 4; 066l5eo 17 A 86 4) 3it5Hogeo 
6 A. 50 4; Istein 14 A; Murg a. Rh. 17 A 50 4; 
Nollingen 3 A 65 4; Obersâckingen 15 A. 60 4; Ober- 
schwörstadt 4 A 35 4 ; Rickenbach 7 A ; Säckingen 23 A 
50 4, giWe 6 A; @(50000 13 A; @c#f= 
5em 10 A 50 4; $5#eto il A. 80 4; Sielten, %otl 
Lörrach 10 A 10 4- Todtmoos 14 A; Todtnau 14 A 
18 4; mmW 3 A 60 4; %Be5t 6 A; SKKeben 7 A; 
3855(60 9 A 80 4; i. 38. 32 A 71 4. 

Dekanat Haigerloch: Betra 30 A ; Bietenhausen 4 A ; 
Bittelbronn 4 A; Dettensee 1 A ; Dettlingen 4 A; Diessen 
3 A; Empfingen 7 A 03 4; Glatt 2 A; Haigerloch 18 A; 
Höfendorf 6 A. 

Dekanat Hechingen: Bisingen 3 A 50 4; Burladingen 
9 A. ; Grosselfingen 4 «A ; Hechingen 27 JK 40 4 ; Ran- 
gendingen 5 A; Stetten u. H. 13 A 22 4; Thanheim 
2 A ; Weilheim 5 A ; Zimmern 2 A 59 4 ; darunter 
68 4 Von Wessingen. 

Dekanat Sigmaringen: Bärenthal 3 A 50 4; Beuron 
2 A; Bingen 12 A; Dietershofen 3 A 34 4; Einhart 
2 A 50 4; Esseratsweiler 4 A; Habsthal 5 A; Leverts- 
weiler 5 A; Ruelfingen 6 A; Siberatsweiler 2 A 97 4; 
Thalheim 3 A 

Dekanat Beringen: Benzingen 11 A; Billafingen 1 A; 
Feldhansen 6 A ; Gammertingen 15 A ; Jungnau 2 A ; 
ßettteoac# 10 A ; SangeoeaBliageo 8 A ; SReofta 2 A ; 
Ringingen 6 A ; Steinhilben 7 A. 32 4 ; Storzingen 3 A ; 
Straßberg 15 A; Truchtelfingen 4 A 50 4- 

Anmerkun g. Die nach dem 1. Februar b. I. eingesandten 
Beträge, welche in gegenwärtige Veröffentlichung nicht mehr auf- 
genommen werden konnten, werden nächstes Jahr bekannt gemacht. 

Freiburg, den 1. Februar 1899. 

Erzbischöfliche Kanzlei. 

Hdventslrollekte 1898 für die Eich. Hrmenkrinderhäufer 

mit Nachträgen v. I. 1897. 

(SSont 1. Februar 1 898/1899.) 

H0 chw. Domkapitel: Excellenz Herr Erzbischof 
a^omaB 100 A; 0en 3861551)150) Dr. ßne(5t 40 A; 
Hochwür. Herren Domkapitulare Monsign. Behrle 36 A, 
Rudolf 20 A, Dr. Schmitt 20 A., Dr. Dreher 30 JK, 
Dr. Otto 20 A, Dr. Gutmann 20 A, Geistl. Rath 
Krauth 20 A 

Stadt Freib urg: Kollekte im Münster 131 . ik 
20 4, in St. Martin 32 A. 75 4, Hr. Domkustos Karcher 
100 A, bat(5 bie Jetten 6005660(0660 bon St. SKattio 
40 A, Herbern 9 A 61 4, baritut. 5 A. v. P fr., Adel- 
hausen 17 A 

S t. Peter: 14 A 
Sklanat 0^0)806101: 3Si)i5o)85eioi 34 A; 0ogt5ol 

10 A. ; 3)itttoat 6 A ; 3)B6le85e6g 11 A 10 4 ; 6t6t85etot 
6 A; greubenbetg 30 .& 30 4; ®oot5ü6g 10 ; ®#g= 
5etoi 5 A 18 4; @605610566)6(5 14 A; 000)1)0#% 27 A.; 
0oob5eiot 18 A ; Soipftogeo 4 A 50 4 ; ßöoig0ebo 

25 A; Rauenberg 6 A; Reicholzheim und Brombach 15 A; 
Nissigheim 8 A; Wenkheim 3 A. 17 4; Werbach 10 A; 
38e65a(55ao)en 9 A. 50 4; 8Bet#etot 11 A. 15 4- 

Dekanat Breisach: Biengen 6 A. 23 4; Bollschweil 
6 A. 50 4; Breisach 14 A 50 4; Bremgarten 4 A. 43 4; 
Buchenbach 7 A ; Ebnet 12 A 80 4; Ebringen 13 A 10 4; 
Eschbach 6 A; Feldkirch 20 A; Grunern 10 A; Günd- 
lingen 4 A. 37 4; Hinterzarten 16 A 85 4; Hofsgrund 
5 A; Horben 8 A. 94 4; Kappel 12 A; Kirchhofen 30 A; 
Kirchzarten 20 A; Krozingen 7 A. 20 4; Merdingen 6 A. 
20 4; Merzhausen 9 A 71 4: Munzingen 3 A 07 4; 
Niederrimsingen 7 A.; Oberried 16 A; Oberrimsingen 
5 A. 60 4; Pfaffenweiler 5 A; St. Georgen 9 A 60 4; 
St. Märgen 12 A; St. Trudpert 31 A. 40 4; St. Ulrich 
4 A ; Schlatt 5 A; Sölden 3 A 92 4; Staufen 21 A; 
Thunsel 6 A ; Umkirch 4 A 13 4; Waldau 6 A; Walters- 
hofen 7 A ; Wasenweiler 3 A ; Wittnau 8 A. 

Dekanat Bruchsal: Bauerbach 10 A; Breiten 14 A ; 
Bruchsal B. V. M. 15 A. 55 4, 8t. Dam et Hug. 11 A, 
St. Petrum 13 A 70 4, St. Pâulum 13 A; Büchenau 13 A. 
11 4; Büchig 10 A; Forst 14 A; Heidelsheim 3 A. 
08 4; 06(01806101 8 A; #06(8b06) 6 A; %eot5o6b 
10 A ; Obergrombach 7 A 31 4; Oberöwisheim 5 A 
10 4; Sickingen 8 A; Untergrombach 15 A 85 4; Wein- 
garten 10 A; Wöschbach 4 A. 

Dekanat Buchen: Adelsheim 6 A. 60 4; Berolzheim 
3 A. 01 4; Bretzingen 6 A; Buchen 27 A; Erfeld 3 A; 
Eubigheim 6 A ; Gerichtstetten 4 A 70 4; Götzingen 
20 A 50 4; 0O6b0eioi 30 A; 055)togeo 15 A; 0#!= 
biuteu 9 A. 50 4; Pülfringen 8 A; Rosenberg 3 A; 
Schweinberg 30 A. 13 4; Waldstetten 8 A. 

Dekanat Endingen: Achkarren 2 A; Bötzingen 3 A 
24 4 ; ßord)0etnt 7 A; 36(5tingeo 6 A; D5e65e6geo 2 A; 
Oberhausen 16 A 

Dekanat Engen: Aach 6 A ; Beuren a. d. A. 9 A 65 4; 
Binningen 7 A. 13 4; Blumenfeld 13 A 85 4; Mißlingen 
2 A 59 4; Duchtlingen 4 A; Ehingen 10 A; Eigeltingen 
7 A; Emmingen ab Egg 5 A ; Engen 12 A. 16 4; Frie- 
dingen 8 A ; Honstetten 6 A. 44 4; Kommingen 4 A. 50 4; 
Mauenheim 6 A 20 4; Mühlhausen 7 A; Nenzingen 
13 A 55 4, bat. boot 9%e#5oob 8 A. 60 4; Dtftogeo 
7 A; Riedöschingen 2 A. 34 4, v. Pfr. Bertsche 10 A; 
Steißlingen 8 A. 38 4; Thengendorf 6 A. 50 4; Bolkerts- 
5ao)eo 10 A; SBattetbiogeo 5 A. 58 4? SBeiletbiogeo 
8 A. 75 4 ; 3Be()^^iogeo 6 A 83 4 - 

Dekanat Ettlingen: Au a. RH. 10 A. 04 4; Burbach 
11 A. 50 4; Busenbach 16 A 30 4l Daxlanden 8 A. 
25 4; Durlach 4 A; Durmersheim 20 A.; Ettlingen 25 A ; 
Ettlingenweier 8 A. 70 4; Karlsruhe, St. Stephan 67 A; 
Siebftaüeo=Goiatie 32 A. 60 4; 0#% 0566)0)10038601 
Sltoano 50 Wd# 21 A 51 4;"^B^ï^^ 15 A 37 4; 
91100851000 4 JK ; ^^^^^bütg 8 A ; 9teid)en5ad) 6 A ; 
Schöllbronn 12 A.; Spessart 11 A; Stupferich 22 A; 
051*66850(5 21 A. 

2)6*0001 gtelbwtg : 016100(5 9 Vf ; 0(61(506101 3 A. 
04 4; 6l@ai5 17 A. 57 4; Somieobiogeo 25 A; #Dtte6= 
15d 35 A; 06^0360 6 A 20 4) 06ioi5oc5 7 A; 0600)61# 
6 A 10 4; Hochdorf 8 A ; Holzhausen 3 A 92 4; 
Hugstetten 12 A; Kenzingen 13 A 60 4; Lehen 6 A.; 
9le06685oo)eo 7 A 94 4; 0566566(515(3 8 A ; D5e#0D0B= 
0)db 8 A. 84 4; DOetktobeo 21 A ; Stegeïao 4 A 50 4; 
Untersimonswald 12 A; Waldkirch, dch. Hrn. Stadtpfarrer 
mtl5 33 " 20 4; 9)0(5 12 A 60 4- 

2)6*0001 @ei)iiigcii: Ëulftogen 9 A; 0ie)eobo6) 1 A. 
25 4 ; Eßlingen 10 A ; Geisingen 4 A ; Gutmadingen 
7 A 03 4; Hattingen 9 # ; Hochemmingen 5 A; Immen- 
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dingen 12 16; Jppingen 6 Jl.) Kirchen 10 16.; Leipferdingen 
6 16. 15 4; 16 16.; Stetten 2 16.; S^mt^an^en 
3 16. 22 4; Unterbntbingen 6 16.26 Zimmern 1 16 92 4- 

Dekanat Gernsbach: Baden 100 A ; Balg 7 16 40 4; 
Bietigheim 5 Jk ; Ebersteinburg 5 Jk ; Forbach 23 A 20 4; 
Gaggenau 15 A 40 4; Gernsbach 29 Jk 40 4; Hauen- 
berstein 10 Jk ; Kuppenheim 6 Jk ; Lichtenthal 25 Jk ; 
Ainggensturm 12 Jk ; Oberweier 5 Jk 60 4; Oetigheim 
14 Jk 50 4 ; Oos 14 Jk ; Ottenau 6 Jk 50 4 ; Rastatt 32 Jk ; 
Selbach 7 Jk 50 4; Steinmauern 12 A) Weisenbach 16 Jk 

Dekanat Hegau: Arten 14 Jk 38 4; Bankholzen 2 Jk 
10 4; ^6^0106» 516.45 4; Boljlingen 6 16., barmtet bon 
Moos 1 Jk) Gailingen 12 Jk 37 4; Gottmadingen 11 A) 
Hausen a. d. A. 2.1 30 4; Hemmenhofen 2 Jk 56 4; 
Hilzingen 14 A 78 4, dar. von Ebringen 2 Jk 78 4; 
Horn 3 Jk) Oehningen 10 Jk ; Randegg 3 Jk) Riedheim 
2 16.; SRielafingen 20 16.; S^^ienen 2 16. 30 4; fingen 
31 Jk) Ueberlingen a. R. 3 Jk) Wangen 10 Jk 51 4; 
SBeilet 5 16.; 8Bted)8 5 16.; SBorblingen 3 16 82 4- 

Besannt ^etbe^berg: BilBberg 9 16.; ^eibelbetg 57 16, 
%^)ttk^^e 3416. 80 4; Slbe^em 8 16.; ßemen 5 16.50 4; 
Mannheim: Neckarcuratie2016, obere Pfarrei 19 Jk 40 4; 
untere Pfarrei 46 Jk 35 4 ; Neckarau 41 16 ; Neckargemünd 
21 16; Neckarhausen 10 16; Nußloch 7 16; Rohrbach 
5 Jk) Sandhaufen 17 16.; Schwetzingen 61 A 20 4 
nnd Brühl 21 Jk 40 4; Seckenheim 1016; Walldorf 16 16; 
Wieblingen 8 16 58 4; Wiesenbach 4 16; Wiesloch 15 16; 
Ziegelhausen 16 16 

Dekanat Klettgan: Altenburg 3 16 50 4; Bühl 2 16 
10 4; Degernau 1416; Erzingen 15 16; Grießen 33 16; 
Geißlingen 11 16; Hohenthengen 10 16; Jestetten 21 A 
75 4; Kadelburg 5 16 50 4; Lienheim 15 16 50 4; 
Sottftetten 1616.08 4; Dbereggingen 5 16.; Dberlmd)rtngen 
7 16; Rheinheim 6 Jk 50 4; Schwerzen 8 Ji. 43 4; 
Thiengen 20 16 

Dekanat Konstanz: Allensbach 13 16 10 4, dar. von 
#egne 6 16.; %Cmam8borf 7 16.; 9)b^nngen 3 16. 59 4; 
Tettingen 1 16 42 4; Dingelsdorf 3 16 53 4; Konstanz 
St. Stephanum 19 16; Litzelstetten 1 16; Markelfingen 
6 16. 74 4; %abo%eK 16 16. 50 4; SRei^^enan, 
20 16. 20 4, DbergeK 3 16. 66 4; %ebergeü 4 16.; 330:= 
matingen 6 A 80 4- 

Dekanat Krautheim: Assamstadt 32 16; Ballenberg 
14 16; Gommersdorf 25 16 ; Krautheim 7 16.; Klepsau 
3 Jk ; Oberwittstadt 10 16 ; Windischbuch 9 16 

Dekanat Lahr: Altdorf 7 Jk 53 4; Berghaupten 
12 16. 60 4; BierBbnrg 5 16.; Bettendem 30 16.; @tten= 
Heimmünster 6 16; Friesenheim 30 16; Grafenhausen 2 Jk 
15 4; $08%^ 20 16. 77 4; #erbD[&%em, ®em. n. #01^1 
47 16 50 4; Hofweier 7 16; Ichenheim 14 16 87 4, 
darunter von Dundenheim 7 16 14 4; Kappel a. Rh. 
25 16; Kippenheim 8 16; Kürzell 12 16; Lahr 40 16; 
^0^0)6^ 28 16. 20 4; Carlen 8 16.; $#I)Ienbad) 20 16. 
10 4; Münchweier 10 16 ; Niederschopfheim 15 16; Ober- 
schopfheim 18 16; Oberweier 8 16; Ottenheim 4 16 73 4; 
Prinzbach 6 16 50 4; Reichenbach 24 16; Ringsheim 7 16; 
Ruft 25 16; Schüttern 14 16 50 4; Schutterthal 48 16; 
Schutterwald 37 16 80 4; Schweighausen 10 16; Seelbach 
22 16. 24 4; Stein# 20 16. 50 4; Snlg 5 16. 20 4; 
mgenftabt 3 16. 33 4; 9Beiler 7 16. 06 4; 3MMen= 
item# 5 16.; #m8ü)eiet 9 16 99 4- 

Dekanat Lauda: Boxberg 6 16; Distelhausen 11 16; 
Dittigheim 6 16; Gerchsheim 7 16; Gerlachsheim 32 16; 
(MrßnBfelb 21 16.; gintiban 5 16.; ßre«^^ 8 16.; 3##= 
brunn 4 Jk-, Kupprichhausen 6 16 30 4; Lauda 25 16; 
Messelhausen 5 16; Oberbalbach 3 Jk 80 4 : Oberland a 

20 Jk) Poppenhausen 30 A 75 4; Schönfeld 25 16 40 4; 
Unterschüpf 3 16 50 4; Unterwittighausen 7 16 10 4; 
Bilchband 7 Jk 20 4 ; Zimmern 5 16 

Besannt Singgan: 91itbDlberberg 3 16.; 9Kü;etm 2 16. 
05 4; Andelshofen 4 16; Bergheim 4 16; Bermatingen 
8 16 64 4; Bethenbronn 1 16 50 4; Beuren 2 ife 20 4: 
Begge^#« 4 16. 10 4; Benftngen 9 16; gndmgen 
2 16; Hr. Pfarrer Goldschmitt 9 16 50 4; Großschönach 
6 16; Hagnau 4 16 48 4; Heiligenberg 2 16. 46 4; 
Heppach 7 16. ; Hödingen 6 16 ; Jllmensee 7 16 ; Jmmen- 
|tab 9 16 28 4; 3ttenborf 15 16 ; 5 16.; 
Kluftern 5 16 40 4; Leutkirch 4 16 ; Limpach 5 16 50 4; 
Lippertsreuthe 5 16; Markdorf 15 16; Meersburg 15 16 
60 4; Oberhomberg 6 16 20 4; Owingen 15 16, darunter 
von Herrn Kaplan von Wewer 2 16. und von Billafingen 
4 16; Pfullendorf 9 16 39 4; Röhrenbach 5 16 50 4; 
Roggenbeuren 4 16; Salem 5 16 11 4; Seefelden 4 Jk 
52 4; Ueberlingen 26 16; Untersiggingen 3 16; Untern 
1' 16; Weildorf 8 16 

Besannt Weß(tr^^ : Getingen 3 16. 50 4 ; BW 3 16. 
40 4; Buchheim 6 16 60 4; Burgweiler 10 16; Engels- 
wies 4 16; Göggingen 16 16; Gutenftein 3 16. 50 4; 
Hartheim 3 16; Hausen i. Th. 4 16 50 4; Heinstetten 
2 16. 50 4; Heudorf 3 Jk 40 4; Kreenheinstetten 3 16; 
ßrmib# 2 16.; Seibertingen 15 16.; SRemingen 6 16.; 
Meßkirch 19 16 15 4, dar. v. Rohrdorf 4 A 15 4; 
Rast und Sauldorf 4 16. 72 4: Schwenningen 25 16 85 4 = 
Sentenhart 6 16; Stetten a. t. M. 13 16 ; Worndorf 
2 16. 40 4; aeK a. 91. 11 16. 80 4. 

Dekanat Mosbach: Allseld 10 16 41 4, dar. 5 16 
b. 3. Drben; BaRan 416. 30 4, (#6## 9 16.; g^ren; 
bach 4 16; Herbolzheim 5 16 80 4; Lohrbach 5 16; 
Neckarelz 27 16; Neckargerach 5 16 59 4; Rend man 
13 16. 77 4; Dber#eff[eng 3 16. 91 4; Dbrigbeim 
14 16. 92 4; SRttterBb# 2 16. 54 4; Stein a. 0. 5 16.; 
Strümpfelbrunn 3 16; Waldmühlbach 16 16 

Dekanat Mühlhausen: Ersingen 1016 7 4; Neuhausen 
4 16; Pforzheim 60 16; Schellbronn 4 16; Tiefenbronn 
2 16 51 4- 

Dekanat Neuenburg: Ballrechten 1416 74 4; Bamlach 
20 16.; 0emngen 7 16.; @i^^ba^^ 4 16. 50 4; 
7 16. 50 4; $61161^6^ 28 16. 75 4; ßmtbennSBfkgelit 
10 16 40 4; Liel 5 16; Neuenburg 12 16; Steinenstadt 
6 16 55 4» Wettelbrunn 5 16 

Dekanat Offenburg: Bohlsbach 15 16; Bühl 10 16; 
Ebersweier 3 16; Gengenbach 10 16; Oberharmersbach 
7 16. 45 4 ; 3eC a. $. 20 16. 

Dekanat Ottersweier: Faulenbach 20 16 30 4- 
Dekanat Philippsburg: Hambrücken 4 16; Huttenheim 

12 16.; SReuborf 10 16; Obe^aufen 10 16.; #tItM)Bbm:g 
10 Jk) Rheinhaufen 10 16; Rheinsheim 19 16; Wiesen- 
thal und Waghäusel 25 Jk 

Dekanat St. Leon: Eichtersheim 1 A 23 4; Eppingen 
9 16 ; Hockenheim 2116 n. Reilingen 15 A ; Ketsch 35 16 ; 
Kirrlach 5 16 ; Kronau 24 16; Langenbrücken 11 16; 
^taï# 22 16.; 5 16.; $^#1111 7 16. 
33 4; Odenheim 14 Jk 20 4; Oestringen 17 16 89 4; 
Rauenberg 15 16; Rettigheim 6 Jl. ; Rohrbach 7; Roth 
14 16.; St. Seon 2116.; Stettfelb 13 16.; Biefenb# 3 16.; 
#6^6: 10 16. 64 4; .Sentient 14 16. 

Dekanat Stockach: Bodmann 15 16; Bonndorf 3 16; 
Gallmannsweil 3 16; Güttingen 4 16 ; Heudorf 5 Jk 20 4; 
Hoppetenzell 6 16; Langenrain 3 16 50 4i Liggeringen 
7 jë. 50 4; Stbtiagen 10 16.; 6.#. 50 4; 

i. B^ 3 16.; %Ramb)angeit 316.42 4; SROg" 
gingen 3 16. 50 4; 3Rm)ünge« 1 16. 50 4; OteMetmangen 
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1 A 85 4*> Rorgenwies 5 JL 30 4; Schwandorf 5 JL 
40 4> Sipplingen 8 -IL; Stahringen 4 M. ; Wahlwies 
3 JL 05 4; Winterspüren 6 JL 

Dekanat Stichlingen: Altglashütten 10 JL 42 4 ; 
Bettmaringen 13. A; Bonndorf 11 JL 47 4; Ewattingen 
6 JL 18 4, dar. 1 JL 66 4 von Münchingen; Fützen 
8 JL.; Grafenhausen 31 JL 10 4, dar. 5 JL. 50 4 von 
Birkendorf; Gündelwangen 2 JL 50 4; Kappel 10 JL; 
Lausheim 7 JL; Lembach 3 JL; Lenzkirch 22 JL; Riedern 
15 JL; Saig 10 JL; Schluchsee 9 JL 46 4; Schwaningen 
70 4; Stichlingen mit Eberfingen 11 JL. 79 4; Unter- 
mettingen 6 JL; Weizen 29 À 50 4- 

Dekanat Triberg: Dauchingen 6 JL 95 4; Fischbach 
5 JL 56 4; Furtwangen 16 JL; Gremmelsbach 2 JL.; 
Gütenbach 25 JL; Hausach 14 JL 50 4; Neuhausen von 
Obereschach 9 JL 12 4; Neukirch 15 A 60 4; Nieder- 
eschach 14 JL 20 4; Nußbach 4 JL 50 4 ; Oberwolfach 
5 JL; Nippoldsau 15 JL.; Rohrbach 5 JL.; St. Roman 
7 JL 20 4; Schapbach 13 JL; Schenkenzell 8 JL 85 4; 
Schönwald 27 JL.; Schmach 28 JL 69 4 ; Tennenbronn 
14 JL 18 4; Triberg 10 JL; Weilersbach 13 JL 12 4, 
dar. 3 JL 50 4 von Kappel; Wittichen 4 JL; Wolfach 
71 JL. 46 4. 

Dekanat Billingen: Achdorf 1 JL 10 4; Bräunlingen 
12 JL.; Bubenbach 17 JL; Döggingen 2 JL. 97 4; Donau- 
eschingen 21 JL; Dürrheim 25 JL; Eschach 61 4; Frieden- 
weiler 12 JL; Fürstenberg 5 JL; Göschweiler 7 JL 40 4; 
Grüningen 1 JL 80 4 ; Hammereisenbach 3 JL. 05 4, 
Hansen v. W. 3 JL; Heidenhofen 1 JL 16 4; Hondingen 
6 JL; Hubertshofen 1 JL 50 4, Hüfingen 17 JL, 15 4? 
Kirchdorf 18 JL 08 4i Löffingen 5 JL; Mundelfingen 
15 JL; Neustadt 30 JL; Pfaffenweiler 2 JL 37 4; Pfohren 
10 JL 75 4; Reiselfingen 5 JL 40 4; Riedböhringen 
10 JL; Röthenbach 20 JL; Schönenbach 20 4L.; Thannheim 
6 JL. 50 4; Unadingen 11 JL; Unterkirnach 25 JL.; llrach 
13 JL 60 4 ; Böhrenbach 16 JL 35 4; Wolterdingen 
9 A. 60 4. 

Dekanat Waibstadt: Aglasterhausen 5 JL 20 4; Balz- 
feld 3 JL 20 4; Bargen i JL; Dielheim 80 JL; Elsenz 

4 A 71 4; Grombach 5 JL. 56 4; Haßmersheim 7 JL; 
Hilsbach 10 A; Mauer 9 JL; Mühlhausen 10 A; Neun- 
kirchen 8 JL ; Obergimpern 6 JL 20 4; Richen 2 JL 64 4; 
Rothenberg 6 JL 08 4; Schlüchtern 4 JL; Siegelsbach 
8 JL.; Sinsheim 25 JL; Spechbach 22 JL 42 4; Steins- 
furth 24 JL 50 4, Waibstadt 23 JL 90 4; Zuzenhausen 
7 JL 50 4 • 

Dekanat Waldshut : Aichen 5 JL ; Berau 4 JL ; Bernau 
8 JL; Birndorf 10 JL; Beenden 6 JL 80 4' dar. 5 JL 
vom Pfr.; Dogern 20 JL; Görwihl 6 JL; Hänner 18 JL 
03 4; Hierbach 15 A; Hochsal 2 A; Höchenschwand 5 A; 
Krenkingen 3 JL 20 4; Luttingen 8 JL 30 4; Menzen- 
schwand 8 JL; Niederwihl 6 A 57 4; Nöggenschwihl 3 A 
76 4; St. Blasien 50 A; Schlageten 11 JL; Unteralpfen 
13 A 29 4; Unteribach 6 A; Urberg 2 A; Waldkirch 
16 A; 200108# 50 A; 206#™ 26 A 

Dekanat Walldürn: Allheim 11 JL; Hainstadt 10 A; 
Hellingen 7 A; Hollerbach 3 A 40 4; Lim bach 8 A; 
Mud an 7 A 50 4; Rippberg 5 A; Schlierstadt 7 A; 
Schlossau 2 A 72 4; Seckach 4 A 88 4- 

Dekanat Weinheim: Dossenheim 16 A; Feudenheim 
6 A 40 4; Handschuchsheim 10 JL 20 4, Heddesheim 
15 A; Käferthal 10 JL; Ladenburg 22 JL; Leutershausen 
9 A ; Sandhofen 5 JL ; Schönau 2 A ; Schriesheim 6 A ; 
Waldhof 5 JL; Weinheim 6 A 

Dekanat Wiesenthal: Eichfel 6 A; Herthen 10 A; 
Jnzlingen 7 A 10 4; Jstein 13 A; Lörrach 33 A; 
M insel N 2 A; Obersâckingen 11 A 30 4; Rickenbach 
8 JL 20 4; Schönau 31 JL; Stetten 10 JL.; Wieden 
8 A; 3eK t. 20. 32 A 65 4. 

Dekanat Sigmaringen: Leveratsweiler vom Pfarrer 
5 A; Tafertsweiler 2 A 93 4- 

Anmerkung. Die nach dem 1. Februar d. I. eingesandten 
Beiträge, welche in gegenwärtige Veröffentlichung nicht mehr auf- 
genommen werden konnten, werden nächstes Jahr bekannt gemacht. 

Freiburg, den 1. Februar 1899. 

Erzbischöfliche Kanzlei. 
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